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BERICHT DER STUDIERENDENVERTRETER DER DEUTSCH-FRANZÖSISCHEN HOCHSCHULE 

 

zur Versammlung der Mitgliedshochschulen 

am 19. Mai 2006 in Rennes 

_______________________________________________ 

 

 

 

 

 Gemäß des Abkommens über die Gründung einer Deutsch-Französischen 

Hochschule („Weimarer Abkommen“) besteht eine Kernaufgabe der DFH darin, 

deutschen und französischen Studierenden die Möglichkeit zu eröffnen, binationale 

oder zwei vergleichbare nationale Universitätsdiplome als Abschluss gemeinsamer 

deutsch-französischer Studienprogramme zu erwerben. 

 

 Im Zuge der Einführung der neuen Bachelor- und Masterstudiengänge, findet 

zurzeit eine große Veränderung der europäischen Studienlandschaft statt, im 

Rahmen derer es für Studenten und Absolventen immer wichtiger wird, sich durch 

besondere Leistungen hervorzuheben. Dabei ist eine Doppeldiplomierung ein guter 

Schritt zur Differenzierung sowie Erhöhung der Chancen auf den nationalen sowie 

dem europäischen Arbeitsmarkt. Aus diesem Grunde erachten wir, die 

Studierendenvertreter, es für unabdinglich, den Bekanntheitsgrad der DFH weiter zu 

stärken und ihren Stellenwert auf dem europäischen Arbeitsmarkt zu erhöhen, um so 

ihre Bedeutung für zukünftige und derzeitige Studenten zu untermalen. Um dies zu 

erreichen ist es von großer Bedeutung, die Studenten der DFH auch zukünftig 

verstärkt in die Mitgestaltung / -verwaltung der DFH einzubinden, um so das 

Programm ebenfalls aus studentischer Sicht zu optimieren. Daher sind wir die 

Studierendenvertreter der Meinung, dass die Wahlen der Studierendenvertretung 

regelmäßig durchgeführt und das Wahlsystem optimiert werden sollte. 
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(1) Die Wahlen der Studiengangsvertreter haben vielerorts gar nicht 

stattgefunden, so dass einzelne Studiengänge überhaupt nicht repräsentiert 

sind. Auch wurden teilweise Vertreter einfach ohne vorhergehende Wahl 

ernannt oder nur von einzelnen Jahrgängen gewählt, was unter 

Legitimationsgesichtspunkten bedenklich ist. Wir führen dies in erster Linie auf 

mangelndes Engagement seitens der Programmbeauftragten zurück, wobei 

allerdings auch Kommunikationsdefizite eine Rolle gespielt haben dürften. 
 

(2) Zu einer Wahl der Studierendenvertreter ist es bedauerlicherweise nicht 

gekommen, da sich nicht genügend Kandidaten präsentiert hatten. So wurden 

die wenigen Freiwilligen erneut von der DFH ernannt. Problematisch ist dabei 

vor allem, dass einige Fachgruppen völlig unterrepräsentiert sind und die 

Mehrheitsverhältnisse nicht stimmen. Ursache für di
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Andererseits soll auch den Studierenden die Bedeutung der DFH-Vertreter 

nähergebracht werden. Dazu muss zunächst die Kommunikation zwischen Vertretern 

und Vertretenen intensiviert werden. Das könnte in 
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Schwierigkeiten an den einzelnen Studienorten sofor
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III. Öffentlichkeitsarbeit 

a) Identifikation der Studenten der DFH 

Wird ein Student der DFH gefragt, wer oder was denn genau die DFH ist, so 

erhält man meist die Antwort, dass diese Organisation sich um die Auszahlung der 

Stipendien kümmert. Wesentlich mehr ist allerdings kaum zu erfahren. Daraus lässt 

sich die Schlussfolgerung ziehen, dass die Identifikation der Studenten mit ihrem 

„Stipendiengeber“ kaum bzw. gar nicht vorhanden ist. Dies ist aus unserer Sicht ein 

großes Manko, da es die Studenten sind, die die DFH formen. Wenn also bereits auf 
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2006“ in Frankfurt am Main) könnte noch deutlich aufgestockt werden. Unterstützt 

werden sollten die Stände durch die Studenten bzw. Botschafter der DFH (siehe 

ebenfalls IV a: Fortbildung der DFH-Botschafter) insofern sie in vertretbarer Nähe zu 

der Messe wohnen. Dadurch bekommen die Interessenten einen besseren Eindruck 

des Studiums in Deutschland bzw. Frankreich und haben einen direkten 

Ansprechpartner. Je mehr Studenten, Professoren oder mögliche Arbeitgeber die 

DFH und ihre Arbeit kennen, desto besser ist es für die Absolventen. Es geht hierbei 

also unter anderem auch um einen verstärkten Aufbau eines Rufs und der 

Greifbarkeit der DFH. 

Was die Präsenz an den Partneruniversitäten angeht, so musste festgestellt 

werden, dass die DFH dort in der Regel kaum bekannt ist. Aus diesem Grund sollte 
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IV. Organisatorisches 

 

a) Fortbildungen für die DFH-Botschafter 

Wir befürworten die Einführung von Fortbildungswochenenden für zukünftige 

"Botschafter" der DFH. Im Rahmen dieser Wochenenden würden die teilnehmenden 

Studierenden eine von Fachleuten durchgeführte Schulung zur Konzept- und Projekt-

Vermarktung erhalten.  

Im Gegenzug sollten die Teilnehmer die im Rahmen der Fortbildung 

erworbenen rhetorischen Kompetenzen Vermarktungszwecken der DFH zur 

Verfügung stellen. Die Teilnahme an der Fortbildung sollte mit der Verpflichtung, an  

Messeauftritten der DFH mitzuwirken oder selbst DFH-Informationsveranstaltungen 

in Schulen zu initiieren einhergehen.  
 

b) Gezielte deutsch-französische Treffen 

Die DFH sollte  "deutsch-französische Treffen" in Form von Podiums-

diskussionen zwischen DFH-Studierenden einer Fachgruppe wie auch mehrerer 

Fachgruppen fördern. Ein jährliches Treffen wäre denkbar, insbesondere am Rande 


